
Fr 19.10., 19.00 Uhr Union Aschbach : SC St.Valentin 4:0 (1:0) 

Kader: Ströbitzer Markus (2. HZ Pum Manfred), Huber Manfred, Amon Sepp, 

Winklmayr Markus, Stocker Gerald (von Aschbach ausgeborgt), Backfrieder Klaus 

Ebner Gerhard, Backfrieder Horst, Sandner Gerd, Springer Gerhard; Pum Manfred 

Kommentar aus meiner Spieler-Sicht: 

Ich kann trotz Kontaktnahme mit ca. 40 SC-Senioren nur 10 Spieler rekrutieren. Am Freitag-
Nachmittag geht der Dauerregen in Schneeregen über: Beste Voraussetzungen für eine Spielabsage! 
Doch die Aschbacher wollen unbedingt spielen: Eine Nebenplatz-Sanierung soll ausgiebig gefeiert 
werden, Ehrenanstoß durch den Bürgermeister, nach dem Spiel Einladung zum Essen, Trinken, Live-
Musik Also spielen wir. Der Gegner (15 Spieler) leiht uns einen namens Gerald Stocker als linken 
Außendecker: Er bleibt Sieger in fast jedem Zweikampf an ihm sollte unsere Niederlage nicht liegen. 
Die Aschbacher erweisen sich als laufstarke und kombinationssichere Mannschaft Sie gehen nach ca. 
10 Minuten in Führung. Wir wehren uns nach Kräften und halten mit Kontern dagegen. Unser 
jeweiliger Solo-Stürmer, Pum Manfred in der ersten Halbzeit und besonders Ströbitzer Markus in der 
zweiten Halbzeit bringt die Aschbacher in ärgste Bedrängnis. In der 2. Halbzeit geraten wir durch 
einen kapitalen Abwehrfehler 0:2 in Rückstand. Sandner Gerd wird immer stärker, überspielt die 
Gegner reihenweise und schießt dreimal knapp daneben (einmal Stange). Zweimal spielen wir uns 
allein vor den Tormann und vergeben (Ströbitzer Markus und ich). Durch meinen Fehlpass und Pum 
Manfreds Stellungsfehler erhalten wir das 0:3 (Heber aus 35 m). Das 0:4 in der Schlussminute fixiert 
einen Heimsieg, der nach dem Spielverlauf auch nach Ansicht des Gegners viel zu hoch ausfiel. Auch 
ein Unentschieden wäre drinnen gewesen. In der dritten Halbzeit im Stammwirtshaus gleich neben 
dem Trainingsplatz halten die Aschbacher, was sie versprochen haben: Einladung zum Essen, Trinken, 
Live-Musik 

 


